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ie Urbarfragmente, die ich hier veröffentliche, waren ursprüng-
lich zwischen Deckel und erstem Blatt der Hs. 3632 ^unas i . Q. 72)
der Wiener Hofbibliothek eingefalzt, sind aber jetzt als Hs. 9t. S . 318
vereinigt. M i t der Bearbeitung der oberösterreichischen Stiftsurbare
des Mittelalters beschäftigt, stieß ich bei der Durchsicht des Hss.-
Kataloges der Wiener Hofbibliothek auf diese Fragmente, die ich ent-
sprechend der Herkunft der Hs., die eine Ooiisowra 8up6r äeosm
prasospta äsoaloFi von Hieron. Posser aus dem 16. Jahrh, enthätt,
für Teile eines verlorenen, bezw. der Scheere des Buchbinders ver-
fallenen Urbars der Benediktinerabtei Mondsee in Oberösterreich zu
halten geneigt war, jedoch, als ich sie vor mir sah, alsbald als Bruch-
stücke eines Urbars des Hochstiftes R e g e n s b u r g erkannte.
Die in den Fragmenten vorkommenden Befitzobjekte liegen der
Mehrzahl nach in den Herrschaftsgebieten der dem genannten Hochstifte
gehörigen Festen H o h e n b u r g und Lupburg* ) .
Ob sie einem Gesamt- oder einem Teilurbar entnommen sind,
verraten die wenigen Blätter nicht. Es sind ihrer acht, in den Maßen
15 X 9,5 om. Der Text ist in schöner schwarzer Buchschrift auf-
gezeichnet, die den Charakter des beginnenden 14. Jahrh, zeigt.
Das Alter der Bruchstücke läßt sich auch aus dem Umstände er-
mitteln, daß unter den angeführten Besitzungen die Feste Lupburg vor-
kommt. Dieses Schloß samt Zugehör ist nämlich nach dem Tode
Konrads von Lupburg an dessen Bruder, den Bischof Konrad von Regens-
burg, und durch diesen an das Hochstift gediehen, nachdem im M a i des
Jahres 1300 ein Schiedspruch Herzog Ottos I I I . von Niederbayern
die Erbansprüche der oberbayrischen Herzoge verworfen hatte**).
*) Vgl. die beigegebene Karte.
**) Vgl. S. R i e z l e r , Geschichte Baierns, 2. Vd. (Gotha 1880), S. 207 f.
und J ä n n e r , Die Bischöfe von RHMsburg, I l I , S. 99.
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Fällt demnach die Aufzeichnung nicht vor das Jahr 1300, so kantt
sie andererseits auch nicht sehr lange darnach erfolgt sein, da der darin
genannte Ittzindoto äs 8 n M n M schon 1284 als Zeuge in einer
Urkunde erwähnt ist.
Die Tatsache, daß die Fragmente eines Urbars des Hochstiftes
Regensburg in einer Hs. der Benediktinerabtei Mondfee in Ober-
österreich sich gefunden haben, ist leicht zu erklären. Stand doch dieses
St i f t bis zu feiner Aufhebung in einem gewissen Abhängigkeitsverhält-
nisse zum Bistum Regensburg, das sich äußerlich dadurch kundgab, daß
der jeweilige Abt bei seinem Amtsantritte die Besitzungen feines Hauses
vom Bifchof von Regensburg zu Lehen nehmen mußte^).
Die Frage, ob die Hs. 3632 famt den eingefalzt gewesenen Urbar-
fragmenten aus Regensburg nach Mondfee gekommen ist oder ob es
sich um ein Regensburger Urbar handelt, das man in Mondsee zer-
schnitten und stückweife zum Einbinden verwendet hat, läßt sich kaum
beantworten. I m letzteren Falle würden sich wohl noch in anderen
Mondseer Hss. der Wiener Hofbibliothek Bruchstücke gefunden haben.
Da aber in den Ladulas solche nirgends erwähnt sind, ist wohl der
Schluß, daß die erhaltenen Blätter als Teile der Hs. 3632 mit dieser
nach Mondsee gekommen seien, näherliegend.
Die Reihenfolge, in der die Blätter nunmehr zusammengebunden
sind, dürfte nicht ganz richtig sein. Wenn ich sie trotzdem im Drucke
beibehielt^ so gefchah das in der Erwägung, daß die geringe Anzahl
der Bruchstücke die Möglichkeit bedeutender Lücken offenläßt. Solange
nicht ein vollständiges mittelalterliches Urbar des Hochstiftes ans Licht
tritt, wird jeder Verfuch, die ursprüngliche Ordnung der Fragmente
herzustellen, problematisch bleiben.
Die Anmerkungen unter dem Texte bieten vor allem die Identi-
fizierung der vorkommenden Namen, sodann Hinweife auf die für die
Besitzgeschichte in Betracht kommende Literatur.
*) Vgl. O. S c h m i d t in dm Studim und Mitteilungen ans dem Venedittiner-
und Zisterzienserorden I V (1Z83), S . 134 f. nnd Urlundenbnch des Landes ob der
Enns, das eine Reihe von Tausch- und Schenkungsurkunden enthält, die die Beziehungen
zwischen Kloster und Hochstift beleuchten.
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr00130-0038-6
33
Die hergegebene Kartenskizze orientiert über die Lage der erwähnten
BesWücke und bezeichnet die Grenzen der einstigen Herrschaft Hohen-
burg, wie sie in den Verhandlungen des histor. Vereins für Ober-
pfalz und Regensburg nach einer Karte vom Jahre 1598 in Bd. 38,
S . 131 f. angegeben sind.
Der Wert der hier veröffentlichten Bruchstücke ist umso größer,
als sie dem Anscheine nach Teile des ältesten (?) Urbars des Hochstiftes
Regensburg darstellen.
Ich lasse nunmehr den Text in genauem Wortlaute folgen, wobei
ich das von mir Ergänzte in eckige Klammern stelle.
^ . 1 3^ . . . 0H8L08 pro 7^7 äsn. et prsp08ito 4 mstr. 3i1ißini8
>vsi8at. Itsm 14 äi68 kslsuobtsn unä bsbittsn (8io!) oWtrum.
Itsm ä6 8sounäa ouria idiäsm äiota t ü k u n r a t x t l o v s n , ^ )
^ V i 1 ä s n 8 t H i n s r i u 8**) tsnst in ksoäo,. 8olvitur äomino
äomino VP1800P0 1 80N l^ pba od. M I^ tl it ioi st 30 äsn.
Itsm in L s i l r i t x k o v s n""'"'') Noisnäinum 8o1vit ungm
lidram äsn. st 1 8psob8^sin vsi 3 8o1. äsn. Itsm 6 an8srs8,
12 puI1o8, 12 038608, 100 ova st ^ . 1 b^ j 4 mstr. 8i1iFmi8 2S ^si3Mt.
Itsm ^V i8s i8p rukk - j - ) äus ouris 8o1vunt 12 30a. st äim.
. 8i1. st avsns, q^uarum una äiota I l 9 . j n l 6 ( 5 b 8 l i 0 l 8o1vit
8oa. st alia a1ia8 6 302..
Itsm amds 8o1vunt !0 8o1. äsn. vsi 8kri8okinß st 2 8psok8^sin,
itsm 10 an8srs8, itsm 20 pu11o8, 40 oa8., itsm 26 V38tmu8 6 mstr.
pi86 st 2 nlstr. oisi st 200 ova, itsm 4 mstr. 8i1.
^ . 2 ^ . . . . aä 12 taßdsriokt.
Lumina rsääiwum 4 80a. trit.
8umma 3i1iß. 44 30a. st 8 mstr. psr ^ r t 2 k a u 8 l S N 8 i 8-j-fj
*) ChunradeShoven, vielleicht das jchige Gunzenhofen, G. Martstckten,
B.-A. u. A.-O. Parsberg. — Anm. der Redaktion. —
<"") Bmannt nach der Burg Wildenstein, B.-A. und A.-G. Riedmburg, Opf. —
) S e i h e r t s h 0 f e n , G. See, B.-N. u. A.-G. Parsberg, Opf.
Wiese lb rück , G. Degemdorf, V.-A. u. A.-G. Parsberg, Opf.
f f ) Das Ar tzh a u f e r Maß bezicht sich wohl auf E r z b e r g (Arzberg) bei
Weltmburg an der Donau; dort befaß das Bistum den Nrzberg, eine von der Rottmeck-
fchen Erbschaft herrührmde Besitzung, die es größtenteils dem Moster Weltmbmg schenkte,
jedoch mit Ausnahme des Burgstalles (Burgruine), der wohl das chemalige A m t s -
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m6N8ure. I tem 8UMIN9. 8i1iF. äe ^6i836t 3 809. MMU8 4 meir.)
81 Vp1800PU8 volusrit.
8oa. et 5 metr. per ^rt2ba
8et exo1u8i8 äeoiini8 et ou1turi8 in I ^ u p p u r o k ^ ) 98tiinati8
50 8oa. 0IUN18 ^l3ni et reä ^ . 2d^ 6itidu8 aävooaoiarum eoiam
inferiu8 8unt 8uminati.
6en. in reääitibii8 10 lidr. minn8 40 äen. ex0iu8i8
aäv0oaoii8. Item teroia par8 äeoime per totam paroodiam in
r n ä ork^^^) pertineu8 aä 03.8trum I<u p p
e8timaoionem oommunem 10 8oa. omni8
Item ouitura a^rorum oiroa I< u p p u r o d^^
ourii8 in Haiä- f ) e^uivaiet, 68t 68timata.
^ . 3 a^ j 68t odiiZ^ta I i . 6 u n d o t 0 n i ä 6 8 m i ä m ü I-j-s-) pro
10 lidr., Hue 8olvit 5 8oa. av6N6 et 1 80N. tr i t . et 1 8oa. oräei
äimiä. 8oa. pi86 6t poronm 1 aä äimiä. lidram et 5 NN3er68 6t
10 pu11o8 6t 200 6t 50 og.8608. Nt in Mt iv i ta t6 vomini 10
M in ?6nteo08te 10 oa8. et äim. lidr. ovorum.
Item in 1 H n k 9. u 8 6 n-j-j-f-) 00up9t I 3 . n d a u 8 6 r i u 8 ,
zzolvit 2 8oa. et äim. 8oa. 8i1. et 2 8oa. et äi ^ . 3d^ miä. 80a.
avene, 8eä idi dademu8 unam aävooaoiam 80iventem 4 metr. avene.
Item 6e prati8 prope 8 m i ä m H i ^ ) 80Üvuntar l 8oa. oum
äim. 809. 8i1. et l 809. et äim. avene, yue ooup9t et tenet
I8ti 8unä reääiw8 kolmarodie in N 88 enp
haus war. (Bergl.
NHÜijbonsnmZ. (Regensburg 1816. Nr. 670 zum Jahr 1291 u N. b. 13, 369.) —
Anm. der Redaktion. —
*) Sich A. f f ) auf Seite 33.
**) L u p b u r g B.-A. und A.-G. Parsberg, Opf. — I n der 2. Hälfte des
14. Iahxh. war L. mehrfach verpfändet. BA Jänner I I I . S. 262, 266, 278 f.
und Bavaria 2, a. 578.
***) Degerndor f , B.-A. und A.-G. Parsberg, Opf.
f) Haid, G. See bei Lupburg, B.-A. und A.-G. Parsberg, Opf.
f f ) Erscheint als Zeuge in einer Urkunde des Klosters Pielenhofen vom 12. März
1284. (Vgl. Verh. XX I I I , 121.)
f f f ) T h o n hausen, B.-A. Neumartt t. Opf., A.-G. Kastl, Opf.
*f) Schmidmühlen, B.-A. und A.-O. Burglengenfeld, Opf.
* f f ) Essenbach. B.-A. und A.-G. Landshnt, Nb. — chber E. als hoch-
Mische Hoftnart vgl. Jänner I I I , S. 83, 100, 234, 272, 310, 412.)
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(!uria ikiäsm viÜioa!i8 rsääit annuatim tria 8srvioia I l i s . . . .
^?. 4a^ > ^ani^ maiiaaä t^uoälidst 8srvioium 11 poroo8, (^uilibet
va1sn3 60 äsn. st I fri8odinoli vsi 30 äsn. st 1 8panvariob vsi
5 äsn. st aä c^usmiibst poroum pu11o8 8, ova 30, 8a1i8 1 mstr.
6t per omnia oa8sorum I libram, ^uilidet val6N8 l. äsn.
Itsm aä huoäli^bst^ 86rvioium pi86 . . . . metrsts.
Itsm aä oliuodsQ^eriodt l i i 801.
Item in tsroio anno 1 p^oroum^ valßntsm äimiäiam lidram
st 1 8l6F00k86N.
Itsm aä va8täi6N8t !5 801.
Itsm o6rvi8is l oarlHwm ^ . 4d^ vsi ii libras äsn.
Itsm in 6is 8. Nmmsrami in Fraäu 60 äsn.
Itsm viosäoinino 5 äsn.
Itsin äapiksro 50 äsn.
Itsm oslsrario 35 äsn., qui nuno äantur äomino Npi800po.
Itsm oamsrario 15. äsn., hui nuno äantur äomino Lpi8oopo.
Itsm p9.upsribu8 35 äsn.
Itsm äomino äs . . . . s n p a o k 90 äsn., ^uo8 kochst in
ksoäo ab sool68ia, st äantur äs 8srvioii8 sdäomiäalidug.
Itsm Huanäo rsoipiuntur äsn., äantur pro yuolidst 8srvioio
3 1idra8 (!) st 80 äsn.
^ . 5a^ äimiäiam 8oa. 8iUßinum.
8umma äsn., Hui äantur prsäioti8, 14 libr. minu8 50 äsn.
8umma totiu8 biaäi, ^uoä si8äsm äatur, 28 8oa. st 6 mstr«
msn8urs.
Quorum 8unt l03 8oa. min. 2 mstr. avsns
st 4 mstr. tritiol st 4 mstr. oräsi.
?rstsr prsäiota äantur oa8ts1lani8 purokuts aä dsnsplaoitum.
^ . 5 b 1 Itsm äs rsääitibu8 oa8tri in 8 o k a u s n 8 t s i n**)
äantur 8ud8oripta, 8oi1iost ianitori st vißili 3 8oa. 8i1iß. minu8 2 mstr.
Hohen b ü r g auf dem Nordgau, B.-A. und A.-G. Parsberg, Opf. —
Vgl. Jänner I I I , S. 266, 278, 314 f. Schloß und Herrfchaft Hohmburg lamm
1258 an das Hochstift (Verh. 38, S. 131).
**) Schau er st e i n , G. Griffenwang, N. N. und A.-G. Parsberg, Opf. —
(Vgl. Jänner I I I , S. 215>, 226.) Das Schloß samt Güten: in Griffmwang mvarb
Vifchof Konrad 1296.
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^ Item 3 w6tr. tritiot ot Z mstr. ordn, toiüm
mensurs et I lidr. 6sn.
Item ^ I i 0 t ^ d g . e l i 0^^) vei alteri ^a8te11a^u0 ibiäem äanwr
anno pro purokuta4 lidr. 6en., seä pro I ^ U b . äsn., reoipit
oune in ^ r i k k e n d an o ii^^'l-).
Ileo 8uut okliFata, ooupata, äetenta oiroa oa8 ^?. 6 a^ j trum
in ^lorioo.
in 8 ^ e n t t-f-f) tenet I i u ä ^ i 0 U 8 ä e H a r
äioit 86 dadere in leoäo a I ^ e u t x m a n n o ^ ) , et 8o1vit
2 8oa. 8i1., 3 8oa. avene, äim. 30a. trit ioi et äim. 80a. oräei, 10
0^8., 4 PI1II08 et 60 ova.
Item in ^ I b a r t x d o v e n ^ W ouria 68t leipFeäinF l i a d 0 -
t o n i 8 äe ^ ä r a t 2 b 3 . u 8 6 n -^s-^ f et uxori 8ue obii^atum 8idi
(^uouäam pro 28 lidr., c^ ue 8o1vit 4 80a. 8i1., 4 80a. avene, l 80a.
trit., 1 8oa. oräei et poroum aä äimiäiam ^ . 6 d^> lid. et 2 an8ere8
et 5 pu11o8 et 30 09.8608, äim. lib. ovorum.
Item in H . ä r a t 2 d a u 8 e n^^ ) keoäum, yuoä 8o1vit. . . .
Item in ^ 1 r 8 p 9.0 Ii^^-j-^ omne8 reääitu8 8ud8oripto8 tenet
Sich A. * auf Seite 35.
**) Da um die Zeit der Abfassung des Urbars die Burghut von Schauerstein
in dm Händen der Lotter war, habe ich die Lücke iu diesem Sinne ergänzt.
***) Gr i f f enwang , B.-A. und A-G. Parsberg, Opf. — (Vgl. A. ^^
auf Seite 35.)
f), Sich A. * auf Seite 35.
f f ) Schwen d, G. Enslwanc», B.-A. und A.-G. Parsbcrg, Opf. — I n der
Pfarrei Adextshausen.
f f f ) tzardt, bei Lupburg wird kaum in Betracht kommen, eher Kirchen-
ödmhard oder Unterödenhard bei Hohenfels, bezw. Rohrbach. — (Anm. d. Redakt.).
*f) Im 13. Jahrh, schon mehrfach bezeugtes Geschlecht in der Nachbarschaft von
Hohenburg zu Lutzmannstein gesessen. Vgl. Verh. XV l l l , S. 284.
^ff) A l le r t sho fen , G. Adertshausen, B.-A. und A.-G. Parsbcrg, Opf.
— I n der Pfarrei Adertshausen gelegm.
Vgl. A. **f.
Adertshausen, B.-A. und A.-G. Parsberg, Opf. — Dieses Pfarr-
dorf war schon im 12. Jahrh. Eigentum des Hochstiftes. — (Vgl. Jänner, Die Bischöfe
von RegenSburg, I I 231, 263 f. — Th. Ried, Nr. 286.)
^ f f ) A l r s p a ch. Die Benennung Allersbach erscheint schon frühe
M m Al lersburg, zum letzten Male 1432; der Ort ist identisch mit Allers-
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u8 Hio6U8 86 dadsre in ksoäum a oomiti88a äs
6Q*) 6t 80lvit idiä6m ouria 5 30H. 8il. et 5 803.
6t 1 8oa. trit. 6t 1 8oa. orä6i 6t l poroum aä äimiäium
tai6ntum 6t 4 an86l68 6t 10 M1108 6t 10 03.8. 6t äim lid. ovorum.
^ . ?3^ It6N ^a1n69.tor ä6 (> ! l3 .1münt2^) 13 66N.
It6m I i . 0 t1 i6d i i 8 oarnik6X 10 ä6ll.
It6M n a i n r 1 ou 8 vinitor 10 Ü6N.
It6m 0küoia1i8 ä6 ciuaäam ar6H 9 ä6n.
It6m H a i n r i o u 8 vinitdr ä6 (^ uoäam orto 3^ ä6n.
It6in H u d 6 r i Q n a 12 ä6n.
It6m H.1d6i ' tu8 Moator 6 ä6n.
It6m H1 r i o u 8 pi8oator 32 ä6u.
It.6m vinitrix ä6 orto 6 ä6n.
It6in K 3 . i n r i o u 8 vMou8 ^ l^ . ? b^> 25
It6N ? r i ä 6 r i o n 8 kor8tariu8 26
6 r b 3 . r ä u 3 (Moi3.1i8 24
orto 10 ä6n.
r6ääitumn m L. 0 r b a o li^*^), 8oil. diaäi totiu8
22 3oa., (^uarum 8unt 2 8oa. tl it ioi 6t 10 sca. 8i1. 6t 2 8oa. oräsi
6t 8 8(5a. 3.V6N6.
8umma V6ro r6ääiwum ä6nari0rum idiä6m 5 libr. et 3 801.
6t 2 ä6n. pr6t6r 8t6uram.
^ . 82^ It6m pr6äia, l^ ue vaount 6ooi68i6 per mortem
d o n i 8 in ^ ä r a t ^ k au 8 6
bürg. (Vergl. Verh. X , 293 ff.) — Anm. der Redaktion. — A l l e r s b u r g
liegt in nächster Nähe von Hohenburg im B.-A. Neumarlt i. Oftf., A.-G. Kastl.
*) P f a f f e n h 0 f e n , B.-A. Neunlarkt i. Opf., A. G. Kastl, Opf. — Es ist
vorläufig die Persönlichkeit dieser „ G r f n . v. Pfaf fenhofen" nicht zu be'timmen.
Zur Zeit der Abfassung vorliegenden Urbars war Pfaffenhofen schon geraume Zeit
bayerisch. Eine evmtuelle Belehnung durch eine Grfn. v. Pfaffenhofen (SulzbaO (?)
müßte daher einmal in der Vorzeit stattgefunden haben. — Anm. der Redaktion. —
**) K a l l m ü n z , B.-A. und A.-G. Burglengenfeld, Opf. — Bgl. Pech. l l l ,
S. 390.
***) Rohrbach, B.-A. und A.-G. Nurgwlgenfeld, Opf. — Die Güter in
Rohrbach erhielt das Hochstift im Jahre 1242 (Vech. XXX V I l l , S. 128, Vgl. Jänner l l ,
516 und Verh. XXXV l l l , S. 19S-)
f ) Vgl. G. 3tz, A.
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Ouria ^ I d i 8o1vit 2 809.pbg.8 8i1iFini8 6t 6 M6tr. 8i1. Itom
3 80a. 9.V6N6 M1NU8 2 N6 t r . 3.V6N6.
It6m ä6 N0i6näin0 in ?u1 l ^6n inu1^ ) 8 !N6tr. trit. st
8 M6tr. 8i1. It6M 3 801. ä6N 6t 10 ä6N.
It6m idiä6m ouria, in (^ ua ä6l IIav6n (!)**) r68iä6t, 80ivit 2
i1. 6t 6 M6tr. 8i1. It6IN 2 30kl. 6t 6 M6tl. 3.V6N6
M6N8UI6.
86t pr0V6ntu8 novalium N0N 3iint 80lipti, (^ uig. N0N
8tatutum V6l ä6t6lininatuln pr0V6ntum, tani6n aä 2 803.. 3.V6N6
i1. 68tilNHtur.
t r i t i o i tota1i8 8i1iFini8 70 8oa. m inu8 ä i m .
et ino1u8a äeoi ina i n
Weder die Bogenmühle bei Parsberg noch der Bogenhof bei
Ve lbu rg können in Betracht kommen. „ Pukkenmu l " scheint überhaupt verschrieben
zn sein; es ist offenbar bei dieser Mühle und dem Hofe daselbst die Rede von der
Ortschaft Fockenhof (anch Bockenhof, Voggenhof) B.-A. Amberg, Pfarrei A d e r t s -
hausen bei Hohenburg; dies ist um so sicherer, als ja Rabo von Adertshansen
Mühle und Hof daselbst besaß. Auch galt ja daselbst das Hohenburger Maß, was bei
Bogmhof und Bogenmühle nicht denkbar ist. — Anm. der Redaktion.
**) „ H a v e n " ist wohl ein Schreibfehler statt etwa Hover, wobei es dahinge-
stellt bleiben mag, ob es sich um ein Glied der bekannten adeligen Familie der Hofer ,
oder um einm anderen Hofer oder auch nur einen ähnlichen Namen handelt. — Anm.
der Redaltion.
***) Vgl. S . 35 A. *) .
Sich A. * * f auf Seite 36.
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Ott« zinö im
kken6osf kllm
dieser
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